
Information 
für Installationsunternehmen

- Übersicht

- Schaubild: Vorschriftsmäßiges Einlassen von Gas in
Leitungen nach TRGI 86, Ausgabe 1996

- Wichtige Schritte der Funktionsprüfung

- Lüftungs- und verbrennungslufttechnische Maßnahmen
bei der Aufstellung von Gasgeräten

- Ablaufschema zum Anmeldeverfahren

- Installation

- Hausanschlusskasten

Jede Änderung  der Gasinstallation ist der RÖG,
jeder Gasgerätewechsel der RÖG und dem 
Kaminkehrer anzuzeigen



Wichtige Schritte der 
Funktionsprüfung

1. Feuerstätte(n) in Betrieb

nehmen

2. Fenster und Türen schließen

3. Gerät(e) mit max. Wärmeleistung                      

5 Minuten lang laufen lassen

4. Abgasführung kontrollieren (bei 

geöffneten und geschlossenen 

Innentüren)

5. Falls längere Zeit Abgas austritt: 

Ursachen für den Stau oder Rückstrom 

feststellen und beseitigen

5 Minuten



RÖG

2.) 3.)

gesetzte Ltg.-anl.

nein    Betriebsdruck   ja
      > 100 mbar

4.)

5.)
Prüfdruck 1 bar

Prüfdauer 10 min       Betriebsdruck ja

undicht geworden 
            sein

(Leitungsvolumen >2.000 l)

nein
  Hauptprüfung

Wird die Hauptprüfung nach 7.1.3
bzw. die kombinierte Belastungsprobe ja
und Dichtheitsprüfung nach 7.2
zeitlich unmittelbar vor dem Einlassen
       des Gases durchgeführt?

7.)

Fußnoten:      nein
1.) Stillgelegte Leitungen sind Leitungen, die bestimmungsgemäß auf  

Dauer nicht mehr betrieben worden ist.

2.) Außer Betrieb gesetzte Leitungen sind Leitungen, bei denen die
Gaszufuhr unterbrochen wird, z.B. für die Instandsetzung,
Änderung der Gasanlage oder aus anderen Gründen.

3.) Die kurzfristige Betriebsunterbrechung dient z.B. zur Wartung 
der Gasanlage und zum Wechsel der Gaszähler. Wird z.B.

beim Gaszählerwechsel die Anlage gesperrt, da eine
Entlüftung nicht möglich ist, sind die Maßnahmen wie unter 
"außer Betrieb gesetzte Leitungen" durchzuführen.

4.) Keine nachträgliche "Freilegung" von stillgelegten Leitungs-
anlagen erforderlich.

5.) Ist nicht auszuschließen, daß durch die Vornahme von Arbeiten
die bestehende Leitungsanlage oder ein Teil von ihr undicht

geworden sein könnte, ist für den entsprechenden Bereich zu-
sätzlich vor dem Einlassen von Gas eine Hauptprüfung bzw. eine
kombinierte Belastungsprobe und Dichtheitsprüfung durchzuführen.

6.) Von den Prüfungen nach den Abschnitten 7.1.3 und 7.2 können
nachstehende Teile ausgenommen werden, wenn diese mit Gas
unter Betriebsdruck mit schaumbildenden Mitteln nach DIN 30 657
geprüft werden:

> Verbindungsstellen mit Hauptabsperreinrichtung (HAE), mit Gas-
    druckregelgeräten, Gaszählern und Gasgeräten, Geräteanschluß-
    leitungen, Gerätearmaturen sowie mit gasführenden Leitungen, 6.)
 > kurze Abzweig- und Geräteanschlußleitungen,
 > Verschlüsse von Prüföffnungen.

7.) Beim Wechsel von Gaszählern ist die Kontrolle des Gaszählers
als "andere geeignete Maßnahme" anzusehen.
Montage, Demontage und Wechsel
von Gaszählern nur durch RÖG

Stand 12/98 Quelle: TRGI 86, Ausgabe 1996

   8.1.1.2

Leitungsanlage gefahrlos 

Das Einlassen von Gas in die Leitungsanlage erfolgte vorschriftsmäßig
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Vorschriftsmäßiges Einlassen von Gas in Leitungsanlagen nach TRGI 86, Ausgabe 1996
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Zusätzliche Anforderungen bei der Aufstellung von Gasgeräten Art A 
 
 
Die Aufstellung von Gasgeräten Art A (Gasgeräte ohne Abgasanlage) mit Ausnahme von 

Gasgeräten zur Raumheizung ist zulässig, wenn die Abgase durch einen sicheren 

Luftwechsel im Aufstellraum ohne Gefährdung und unzumutbare Belästigung ins Freie 

geführt werden. 

 

- Für Gas-Haushalts-Kochgeräte mit einer Nennwärmeleistung von nicht mehr als 11 kW  

genügt es, wenn der Aufstellraum einen Rauminhalt von mehr als 20 m3 16) aufweist  

und mindestens eine Tür ins Freie oder ein Fenster, das geöffnet werden kann, hat. 

 

- Für Gas-Durchlaufwasserheizer Art A genügt es, wenn durch eine besondere 

Sicherheitseichrichtung des Gasgerätes sichergestellt ist, dass das Gasgerät nur 

betrieben werden kann, wenn in 1m3 Luft des Aufstellraumes nicht mehr als 30 cm3 

Kohlenmonoxid (30 ppm CO) enthalten ist. Die mit der Zusatzkennzeichnung „AS“ (z.B. 

CO2-Stopp-Sicherung) versehen Gasgeräte erfüllen z.Zt. nicht diese Anforderungen. 

 

Gas-Haushalts-Kochgeräte mit Kochstellenbrennern ohne Flammenüberwachungs-

einrichtung dürfen nur in Räumen aufgestellt werden, die während des Betriebs dieses 

Gasgerätes ständig durch eine Lüftungsanlage mit Ventilator mit einem Außenluft-

volumenstrom von mindestens 100 m3/h gelüftet werden. Durch eine besondere 

Sicherheitseinrichtung muss gewährleistet sein, dass das Gasgerät nur betrieben werden 

kann, wenn die Lüftungsanlage den o.g. Volumenstrom fördert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtiger Auszug aus TRGI 86, Ausgabe 1996 











RÖGInstallation in Versorgungsnetzen bis PN4

Fertiggestellter Hausanschluß (RÖG) Hausanschluß nach Vororttermin mit VIU Installation (VIU)

(Gewindeflansch wird durch RÖG
zur Verfügung gestellt)

Ohne Regler-Paßstück darf nicht mit der Installation

vom VIU begonnen werden.

 Vorprüfung erfolgt durch VIU.

Bei Verwendung von hartgelöten Kupferleitungen
und Rohrleitungen in Preßverbindungstechnik 
wird eine zusätzliche Wandhalterung für den

 Gaseckkugelhahn gefordert.

NEU  Fertiggestellter Hausanschluß (RÖG) auch so

Hausanschlußgarnitur
mit integriertem 

Regler-

RÖG VIU

Montagegrenze

Gewindeflansch
DIN 2566, PN16

Blindflansch

Gewindeflansch
DIN 2566, PN 16 Gelenk

Verteilungsleitung

RÖG VIU

Verschlußkappe

Verbrauchs-
leitung

Gaseck-
kugelhahn

Hausanschlußgarnitur
mit integriertem

Gasströmungs
wächter



RÖGInstallation in Versorgungsnetzen bis PN4

Inbetriebnahme (RÖG-VIU) Inbetriebnahme (RÖG-VIU)

Variante 1: ohne Ausblaseleitung Variante 2: mit Ausblaseleitung

Hauptprüfung erfolgt durch VIU im Beisein der RÖG. Regler und Zähler werden von der RÖG im Beisein des VIU montiert.

Gaszähler

Gasdruckregler

Gelenk

Ausblaseleitung

Gasströmungs-
wächter

Gasströmungs-
wächter

Gaszähler

Gasdruckregler Gelenk



RÖGHausanschlußkasten für Einbau in Mauernischen 
oder Vorwandinstallation auf Putz

Lieferumfang durch RÖG:

Hausanschlußkasten bestückt mit:

Hausanschlußgarnitur
Regler-Paßstück
Verrohrung für Zähler incl. Absperrorgan mit Abgang 1", Innengew. (Montagegrenze - Installationsbeginn VIU) 

Standardmäßige Abgänge erfolgen nach oben, nach unten und nach hinten.

Der Einbau erfolgt auf Kundenwunsch zu Lasten des Kunden (Kundenrechnung) in folgenden Fällen:

Bei  Gebäuden ohne Unterkellerung
Wenn kein Anschlußraum an den Außenwänden des Gebäudes vorhanden ist

Vorgehensweise:

Mit der Erstellung des Hausanschlußes durch RÖG wird in der Regel der Hausanschlußkasten montiert.
Anschließend wird durch das VIU die weiterführende Installation hergestellt.

Bei der Planung ist darauf zu achten, daß der Hausanschlußkasten keiner längeren Sonneneinstrahlung ausgesetzt wird, 
da bei zu starker Erwärmung das Sicherheitsabsperrventil (SAV) auslösen kann.
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Für den Einbau in 
Mauernischen entfällt dieser 

Sockel

Gasströmungs-
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